
Produktion faserverstärkter Kunststoffe in Europa

2OOO war ein gutes Jahr
für die gesamte Branche

Das Jahr 2006 brachte der europäischen GFK-lndustrie einen Zuwachs von G,2o/o,
deutlich mehr als im Jahr zuvor 12,3%1. Mit diesen erfreulichen Zahlen leitete AVK-
Geschäftsführer Dr. Uwe Bültjer dieVorstellung der Ergebnisse der Markterhebung
der I nd ustrieverei n i g u n g Verstärkte Ku nststoffe e. V. (AVK) ei n.

Als Gründe für die positive Entwick-
lung nannte Bültjer beim Pressege
spräch am 5. November in der Neuen
Messe Stuttgart vor allem die gestie
gene Lw-Produktion sowie die sich
erholende Baukonjunktur. Der Auf-
schwung erfasste 2006 fast alte
Marktsektoren, in denen GFK-Pro-
dukte vertreten sind. Selbst die BMC-
Produktion verzeichnete zufr ersten
Mal seit vielen Jahren ein kräftiges
Wachstum - eine unmittelbare Aus-
wirkung der sich erholenden Bau-
konjunktur.

Der Markt flir europäische GFK-
Produkte wird beherrscht vom
Bau- (34,3%) und Transportwesen
(33,3%1, in weitem Abstand gefolgt
von Sport/Freizeit 177,8%) und
Elektrotechnik/Elektronik (70,9y,\.
Lediglich 3,7% der GFK-Produkte
gehen in andere Segmente. Von der
guten Baukonjunktur profitiert vor
allem die Elektrotechnik/Elektro
nik. Aber auch das Bauwesen selbst
hat im Vergleich zu den anderen
Segmenten leicht zugenommen.

Als Fachverband der Hersteller
von verstärkten Kunststoffen be.
fragt die AVK alljährlich Firmen der
Branche nach der Produktionsmen-
ge in Europa und den Erwartungen
für die Zukunft. Die so erfassten eu-
ropäischen Marktzahlen schliessen
die Produktion der mittelosteuro-
päischen Staaten ein, soweit diese
sich den grossen Rohstofflieferan-
ten erschliesst.

Deutliche Zuwächse meldeten
bei der ali:tuellen Umfrage erneut
die Hersteller von Rohren. Behäl-
tern und Profilen. Nach wie vor
wachstumsstark zeigten sich die
langfaserverstärkten Thermoplaste,
unbeeindruckt vom Ölpreisanstieg
und verhaltenem Wachstum der

Die Industrieverei nigung Verstä rk-
te Kunststoffe (AVK e.V.) vertritt
die Interessen der Erzeuger und
Verarbeiter von verstärkten und
gefüllten Ku nststoffen, tech ni-
schen Duroplasten sowie deren
Rohstofflieferanten auf nationaler
und europäischer Ebene.

Automobilhersteller. Der hohe Öl-
preis hat das Potenzial der Naturfa-
sern als Verstärkungsmaterial für
Kunststoffe stärker in das Blicldeld
der Industrie genickt. Aber nicht
nur der Verstärkungseffekt scheint
interessant zu sein, auch ein Einsatz
als ölunabhängiger Füllstoff wurde
geprüft.

Ein ganz anderes Bild vermitteln
Carbonfasern. Hier übertrifft die
Nachfrage die europäische Produk-
tion bei weitem. Vor diesem Hinter-
grund ist es nicht vemmnderlich,
dass nur wenig getan wird, um neue
Anwendungsfelder zu erschliessen.

Zuwachs quer durch alle
Produktionsverfahren
Nach der Stagnation im Vorjahr legte
die SMC-Produktion 2006 kräftig zu
(+9,0%). Das ist sowohl auf einen un-
gewöhnlichen Anstieg der Lw-Produk-
tion als auch aufneue Anwendungs-
felder zurückzuführen. Beispiels-
weise werden die grossen Lagerbehil-
ter für Trinkwasser in Trockengebie
ten zunehmend aus SMC-Segmenten
errichtet, seit der Werlatoff die Zulas-
sung zur Lagerung von Lebensmitteln
erhalten hat. Entscheidend für die
SMC-Nachfrage bleibt aber die Lw-Pro
duktion.

Der Bedarf an BMC für die Fahr-
zeugindustrie stagniert auf hohem

Niveau. Haupteinsatzgebiet sind
weiterhin Scheinwerferrefl ektoren.
Obwohl die gute Hitzebeständigkeit
von den modernen Kaltlichtschein-
werfern nicht mehr äusgenutzt
wird, kann sich BMC als preiswerter
und leicht formbarer Werkstoff in
diesem Markt gut behaupten.

Der zweite grosse BMC-Markt ist
der Elektrosektor. Der Außchwung
des Bausektors sorgt fiir einen er-
höhten Bedarf an Elektroartikeln
für die Installationstechnik, wovon
BMC in besonderem Masse profr-
tiert. Insgesamt stieg die Nachfrage
nach BMC-Produkten demzufolge
ungewöhnlich stark um 5,4% an.

Noch immer werden die grössten
GFK-Mengen in Europa durch die oF
fenen Verfahren Handlaminieren
und Faserspritzen hergestellt.
Hauptmärkte sind der Bau- und
Konstruktionssektor, der Bootsbau
sowie einige Spezialmärkte mit ge-
ringen Stückzahlen grossflächiger
Teile. Vor allem der weiter expandie-
rende Markt frir Windkraftanlagen
und der ungebrochene Boom der
Freizeitboote sorgten für ansehn-
liches Wachstum.

Auch der Markt flir RTM-Teile leg-
te 2006 kräftig zu. Die Substitution
von offenen Verfahren durch ge.
schlossene hält an. Etabliert ist in-
zwischen die Herstellung von Frei-
zeitbooten und Grossteilen ftir
Windkraftanlagen. Insbesondere
die Bootsherstellung beflügelte den
Markt für RTM-Teile: Der Boots-
markt meldet bereits im fünften

Jahr Zuwachsraten von rund 6 %.
Trotz der guten Entwicklung auf

dem Baumarkt verzeichnete die
Plattenproduktion lediglich nor-
male Zuwächse. Obwohl plane Plat-
ten im Vergleich zu den Wellplatten

?2 SwissPtasrics t-2l2008



nur einen bescheidenen Platz ein-
nehmen, trugen sie überdurch-
schnittlich zum Wachstum dieses
Segments bei. Ursache hierfür ist
die Verwendung von planen GFK-
Platten als Aussenbeplankung von
Freizeitfahrzeugen und Lw-Aufbau-
ten, wo sie Aluminium immer mehr
verdrängen.

Rohrleitungen aus GFK beson-
ders Rohre flir den Abwasserbereich,
erlebten 2006 erneut hohe Zuwäch-
se. Gewickelte und geschleuderte
Rohre entwickelten sich dabei nahe
zu gleich. Die Erholung der Bauin-
dustrie ist im Industriebau ange
kommen, sodass hier verstärkt Rohr-
leitungen und Behälter nachgefragt
wurden. Insgesamt brachten es die
GFK-Rohre aufein Plus von 6%.

Pultrudierte GFK-Profile wuch-
sen 2006 sogar zweistellig (12,20Ä1.
Neben der zunehmenden Verwen-
dung im Brückenbau war der An-
stieg infolge der anziehenden Bau-
konjunktur in den Bereichen Eisen-
bahn, Kabelkanäle und Hohlprofile
bedeutend. Vor allem Spezialprofile
konnten sich dort etablieren. wo
Leichtbau gefragt ist.

Wie gewohnt zeigten glasfaser-
verstärkte Thermoplaste wieder ein
überdurchschnittliches Wachstum.
wenn auch nicht mehr aveistellig.
GMT und LFT haben inzwischen ih-
ren festen Platz in der Automobil-
industrie und wachsen fast aus-
schliesslich in diesem Sektor. Wie in
denJahren zuvor, kam der Zuwachs
allein vom LFT. Besonders interes-
sant ist die Weiterentwicklung von
Unterbodenverkleidungen, da in-
zwischen intelligente Lösungen ge
funden wurden, um den GMT/LFI-

Unterboden vor den heissen Teilen
des Auspuffsystems zu schützen.
Sandwichelemente geben diesem
Markt neuen Schub.

Naturfaserverstdrkten Kunst-
stoffen wurde 2006 erneut eine er-
höhte Auftnerksamkeit zuteil, nicht
zuletzt weil die Preise ftir diese Fa-
sern im Wesentlichen stabil geblie
ben sind. Insbesondere die Automo
bilindustrie pnift den Einsatz von
Naturfasern als Verstärkungsmate
rial für neue Bauteile, die die hohen
mechanischen Festigkeiten der
Glasfasern nicht ausnutzen. Positiv
bemerkbar macht sich ausserdem
die bessere Qualitätskonstanz der
Natu rfaserwerkstoffe.

Fortschritte gab es des Weiteren
auf dem Gebiet des holzfaserver-
stärlcten Polypropylens (WPC), das
sich allmählich einen Platz als
rspritzbares Holzr erobert.

Entwicklung des
europäischen GFK-
Markts nach Pro-
duktionsverfahren.

Aufteilung des
GFK-Maftts 2006
in Segmente.

Anwendungsbereiche wurden bis-
her aussctrliesslich ausserhalb der
Autoindustrie gefunden, so zum Bei-
spiel als Bodenplatten für Aussenter-
rassen.

Der Verbrauch an l@blenstoff
faselverstärkten Kunststoffen nahm
in den letzten Jahren erheblich zu.
Die Nachfrage nach KohlenstofF
fasern konnte deshalb wieder nicht
voll befriedigt werden. Zurzeit
kommt die Hauptnachfragevon den
Windkraft anlagenherstellern. Trotz
des steigenden Bedarfs an den Fa-
sern wächst die Produktionskapa-
zität weltvveit nur langsam, sodass
noch mehrere Jahre mit Engpässen
zu rechnen ist.

Auch 2007 wird
ean gutes Jahr werden
Die guten Vorgaben des Jahres 2006
reichten bis in die erste Jahreshälfte
2007, sodass die Produktionssteige
rung der ersten beiden Quartale 2007
den Zuwachs von 2005 noch über-
stieg. Das 3. Quartal hatte hingegen
unter dem Rückgang der Automobil-
produktion und vor allem unter der
Unsicherheit über die Weiterent-
wicklung des Baumarkts zu leiden.
<Aus heutiger Sichb, prognostiziert
Dr. Bültjer, swird das Gesamtjahr
daher eher ein schwächeres Wachs-
tum zeigen als 2006, obwohl die 5-%-
Marke kaum unterschritten werden
dürfte.r
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